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Biertelfährlicher Abonnements Preis
Inſerate für den Conrier werden an0für Halle und unſere unmittelbaren C r C 0 n r 1 C r S agriang ver Klegner;

Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

W 5c

e Se

5 Sn T e

7 I Ton a 77po

d W JJ e Je i J

c p F

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

DHie für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Vr. 146. Halle, Donnerstag den 26. Juni 1845.
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

eGanz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. Juni 1845. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Das 17te Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter:

Nr, 2579. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 3. April d. J.,
betreffend die Publikation und Einführung des ange
ſchloſſenen neuen Strafgeſetzbuches für das Heer.

Berlin, den 24. Juni 1845.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung,

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Juni. Der Graf von Stargardt

iſt von NeuStrelitz, und der kaiſerl. ruſſiſche Geheime Rath
und Senator v. Faltz von Warſchau hier angekommen.

Breslau, d. 19. Juni. Es iſt ſehr bedauernswerth,
daß gewiſſe Leute die Konflikte, die ſich auf dem kirchlichen
Gebiete erhoben haben, auch auf das burgerliche und geſell-
ſchaftliche hinüberſpielen wollen. So haben bei der geſtern
ſtattgefundenen Stadtverordnetenwahl Mehrere gegen den
bisherigen Stadtverordneten Profeſſor Regenbrecht geltend
gemacht, daß er bei den Stadtverordneten die Bewilligung
von 1000 Thlr. fur die Deutſch- Katholiken beantragt hatte!
Nachdem Profeſſor Regenbrecht mit vieler Klarheit ausein-
andergeſetzt, wie die religiöſen Streitpunkte der Zeit gar
nicht hierher gehörten und wie es nur auf die Amtstreue der
Stadtverordneten ankäme, wurde er mit großer Majorität
wieder zum Stadtverordneten gewählt. Es hat ſich auch

hier eine Geſellſchaft proteſtantiſcher Lichtfreunde gebildet,
die, wie wir aus ſicherer Quelle erfahren, am 21. Juni
die erſte Verſammlung abhalten wird.

Breslau, d. 20. Juni. Bei unſern vorgeſtern vorge-
nommenen Wahlen der Stadtverordneten wurden etwa 16
Stadtverordnete nicht wieder gewählt. Unter den Neuge-
wählten befindet ſich auch der Ober- Präſident Dr. v. Merckel
im Albrechts-Bezirk, eine Wahl, durch welche die hieſige
Bugerſchaft dieſem gefeierten Manne einen vorläufigen Be
weis ihrer Huldigung darbringen wollte. Der Herr Ober-
Präſident hat die Deputation, welche ihn von dieſer Wahl
in Kenntniß ſetzte, ſehr freundlich empfangen und verſichert,
daß er ſich ſeiner Pflicht als Stadtverordneter, ſobald es
ſeine Verhältniſſe geſtatten wurden punktlich und gewiſſen-
haft unterztehen werde. Hrn. v. Merckel's Popularität hat
namentlich ſeit den letzten Jahren einen außerordentlichen
Grad erreicht und man bedauert allgemein ſeinen Abgang
gerade zu einer Zeit, in welcher ſein Patriotismus, ſein
energiſcher Freimuth und ſeine ausgebreiteten Kenntniſſe der
Provinz ſo nuützlich ſein konnten.

Ein in Neiſſe ſtattgehabter Tumult iſt weit bedeuten-
der geweſen, als zuerſt geglaubt wurde. Der Pobel, vorher
durch alle nur erdenklichen Mittel aufgehetzt, hat gegen Ronge
und deſſen Begleiter eine Wuth kund gegeben welche man
jetzt blos unter halbwilden Barbaren zu ſuchen gewohnt iſt.



Ein Glück war es, daß der Poſtillon den Wagen aus Vor-
ſicht bedeckt, ſonſt, verſichert man, durfte der Steinhagel
dem Leben Ronge's leicht ein Ende gemacht haben. Man
hat mit Koth und fauſtgroßen Steinen ununterbrochen ge-
worfen und ſowohl den Poſtillon, als auch zwei Begleiter,
bedeutend verletzt. Die Neiſſer Poſtbehörde hat uüber den
Magiſtrat Beſchwerde gefuhrt, und ein großer Theil der
Tumultuanten iſt bereits verhaftet.

Koöonigsberg, d. 19. Juni. Jn der geſtrigen Ver-
ſammlung der proteſtantiſchen Freunde wurde der Proteſt in
Betreff des Pfarrers Wislicenus noch einmal verleſen und
genauer beſprochen. Die Sitzung wurde nach einer zweiſtun-
digen Dauer fur aufgehoben erklärt, nachdem noch die Na
men von circa 40 neuen Mitgliedern verleſen worden.

Poſen, d. 20. Juni. Jn Schwerſenz hielt am 18.
Juni Abends der Pfarrer Czerski wieder einen chriſt-katho
liſchen Gottesdienſt unter freiem Himmel auf dem evangeli-
ſchen Kirchhofe. Der Altar war unter einer mit Blumen
geſchmückten Laube errichtet. Die Zahl der Zuhorer belief
ſich auf etwa 4000 und der Gottesdienſt wurde durch nichts
geſtoürt. Am Schluß der Predigt fand eine Taufe ſtatt. Der
Präſident v. Minutoli aus Poſen war ſelbſt anweſend. Statt
der ausgeſchiedenen 4 Mitglieder der Gemeinde ſind 10 neue
hinzugetreten.

Hanau, d. 23. Juni. Unſere deutſch-katholiſche Ge-
meinde erhält nun doch die franzoſiſche Kirche fur ihren Got
resdienſt und ſetzt ihre Verſammlungen einſtweilen im „Spie-
gel“ fort. Jn Offenbach hatte ſo wird erzählt
eine Krämersfrau, die katholiſch iſt, die Unverſchämtheit,
ihren Hunden Namen beizulegen, welche der Stolz der Deutſch
Katholiken ſind. Sie erhielt dafur aber von unbekannt ge
bliebenen Perſonen. eine derbe Zuchtigung.

Hannover, d. 14. Juni. Jn Folge der Zollverhand-
lungen mit Braunſchweig welche ſehr. geheim gehalten wer
den, ſo wie der neuen verſcharften Maßregeln an der We-
ſer von Seite der Zollvereinsſtaaten dann. durch den. Ein
fluß vieler. Stimmen in den Hanſeſtädten, endlich nach den
Berathungen und Erfahrungen uüber inländiſche Jnduſtrie,
z. B. Linnen. und Tuchwaaren ſteigert ſich doch in vielen,
auch in hööhern Kreiſen die Ueberzeugung daß man auf die
Dauer einem Anſchluß an den Zollverein nicht werde entge
hen konnen, und die Abneigung der einflußreichern Beamten
fängt an in dem Maße zu ſchwinden, als ſich aus den Pro
vinzen immer mehr Stimmen fur den Anſchluß erheben.
Oſtfriesland war von jeher fur den Anſchluß und erwägt,
welchen Vortheil, es jetzt in ſeiner fruühern Verbindung mit
Preußen haben wurde.
wo man ſonſt nur in Minden und an der Weſer fur den
Anſchluß war, verbreitet ſich dieſer Wunſch immer. allgemei-
ner. Man bedauert indeſſen im Auslande, daß oft in allzu
ungeſtumer Weiſe der Beitritt Hannovers verlangt und die
Schwierigkeiten nicht genug beachtet wurden die ſich hier.
mehr als anderwärts finden. Das Merkwurdige iſt daß in
Hannover ſelbſt die Manner vom Fache im höheren Staats-
dienſte in vielen prinzipiellen Fragen völlig entgegengeſetzter
Meinung ſind. Unrtchtig iſt es, wie man ſo oft im Aus-
lande vernimmt, daß eine hohe Perſon aus Ruckſichten ge-
gen England dem Zollverein abgeneigt ſei. Wenn hier. eine
Abneigung beſteht, ſo gruündet ſich dieſelbe vielmehr auf eine
Menge kleiner, höchſt tadelnswerther Plackereien, denen noch
in jungſter Zeit Hofequipagen rc. bei Beruhrung der draun
ſchweigiſchen Enklaven ausgeſetzt waren. Hier wird mit vol-
liger Sicherheit behauptet, daß von dieſer Seite dem An-
ſchluß keine Schwierigkeit in den Weg gelegt werde, ſobald

Jn, Göttingen und Grubenhagen,

die Manner vom Fache und im Rathe dafür ſich ausgeſpro
chen haben wurden.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 19. Junt. Vom frühen Morgen

an war geſtern eine zahlreiche Menge auf der Langenlinie,
der Zollbude und in den benachbarten Straßen verſammelt,
da man erfahren hatte, daß die königlichen Schiffe im Ge
ſichte ſeien und man die Ankunft des Königs von Preußen
vor 8 Uhr erwarten könne. Zur beſtimmten Zeit erſchien
auch das königl. preußiſche Dampfſchiff „Königin Eliſabeth
in Begleitung des „Aegir“ und des „Geiſer“. Auf der
Rhede lagen „Galathea“ und „Oernen“, welche, ſowie die
Citadelle und Nyholm, das Koönigsſchiff mit Salutſchuſſen
begruüßten. Jm Hafen flaggten alle Handelsſchiffe. Als das
preußiſche Dampfſchiff ſich der Zollbude naherte, eilte unſer
König ſeinem hohen Gaſte in einer Schaluppe entgegen,
welche hierauf auch der König von Preußen beſtteg. Beide
Monarchen begaben ſich zu der innerhalb des Baumes hubſch
eingerichteten Landungsbrucke, wo ſie, ſowie während der
Durchfahrt durch den Baum, von der verſammelten Menge
mit ſtarkem Zuruf begruüßt wurden. Sogleich- nach der
Landung fuhren beide Monarchen von dem Kronprinzen.
und den anderen königlichen Prinzen gefolgt, nach dem fur
den. König von Preußen eingerichteten Palais auf Amalien-
burg, wo ſich auch eine zahlreiche Menſchenmenge. verſam-
melt hatte. Nach einem kurzen Aufenthalte daſelbſt bega-
ben beide Könige ſich zu der Koöoönigin, vom Jubelrufe der
Volksmaſſe begruüßt, der abermals erſcholl, als der Kron-
prinz denſelben Weg einſchlug. Nachdem der Koönig. von.
Preußen ſeinen Beſuch bei der Königin beendigt, begab er
ſich zu Fuß nach ſeiner Wohnung zuruck, begleitet vom
Kronprinzen und wiederholt von der verſammelten. Volks
menge begrüßt.. Se. Majeſtät ſtattete dann Beſuche bei den
hier anweſenden Mitgliedern des Königshauſes ab, worauf
beide Monarchen mit den königl. Prinzen und ihrem Ge-
folge von 1 2 Uhr die Frauenkirche und die Univerſität
in Augenſchein nahmen. Jn der Kirche wurden die Könige
von der. Geiſtlichkeit derſelben empfangen.. Der Stiftspropſt.
Tryde hieit eine kurze Rede, der Orgel machtige Tone be
willkommten ſie. Lange weilte der König von Preußen bei
den einzelnen Werken Thorwaldſen's vornehmlich ſchien die
Chriſtusſtatue und das Basrelief im. Chor ſeinen Blick zu
feſſein. Auch Thorwaldſen's Sarg ward beſucht. Von der
Kirche aus begaben ſich die Monarchen zu Fuß nach dem
Univerſitätsgebäude,, wo der Rector Magniſicus und die
Dekane. nebſt mehreren Profeſſoren ſie empfingen. Hierauf
ſtiegen ſie in den Wagen, um, wie es heißt, der verwitt
weten Königin einen Beſuch abzuſtatten.

Geſtern Nachmittag machte der König von Preußen nach
aufgehobener Tafel mit unſerem Könige, den Prinzen und
Gefolge eine Tour nach Bernſtorff und dem Thiergar-
ten. Heute fruüh um 9 Uhr beſuchte Se. Majeſtät in Be
gleitung unſeres Königs die Kunſt Akademie, wo er von
dem Kronprinzen Praſes der Akademie, und von deren
Profeſſoren und Mitgliedern empfangen wurde. Nachdem
die Verſammlung den Figurenſaal, Thorwaldſen's dort auf
geſtellte koloſſale Bildſäule des. Herkules und ſeine übrigen
Arbeiten beſehen hatte, verfügte ſie ſich in das Kabinet von
Thorwaldſen in welchem ſich ſeine fruheſten Arbeiten be
finden, und von da nach der in mehreren Salen der Aka-
demie geordneten Ausſtellung. Dieſe begann mit einer Reihe
Skulptur- Arbeiten von Thorwaldſen, welche man auf der
letzten öffentlichen Ausſtellung ſah, mit Modellen zu deſſen
Statue von Prof. Biſſen, und mit Arbeiten der Profeſſoren



Chriſtenſen und H. Conradſen in der Medailleur und Stein
ſchneide-Kunſt. Jn den folgenden Gemächern waren mehrere
ältere und neuere Malereien der Mitglieder der Akademie
und anderer Künſtler aufgeſtellt. Hiernächſt begaben ſich die
Monarchen in den Verſammlungsſaal, wo der Praſes, an
der Spitze der Mitglieder der Akademie, dem Könige von

reußen das Diplom als Ehrenmitglied der KunſtAkademfe
berreichte, welches Se. Majeſtät freundlich entgegennahm.

Beide Könige beſuchten auch noch während ihres Aufent-
halts auf Charlottenburg die Zimmer Thorwaldſen's, ſowie
deſſen Atelier, in welchem man die Modelle zu den vier
Pferden der Siegesgöttin, die fur das Muſeum in Bronze
ausgefuührt werden ſollen in Arbeit ſah. Von der Kunſt-
Akademie verfugten ſich die beiden Monarchen nach dem
Muſeum in der Dronningens-Toergade und hierauf nach
dem Epxerzierplatze in der Gothersgade, um der WachPa-
rade beizuwohnen. Sämmtliche Offiziere der Garniſon und
Burgergarde waren zugegen, und nachdem die Truppen vor
dem Könige von Preußen defilirt waren wurden einige mi-
litäriſch-gymnaſtiſche Uebungen zwiſchen der Kavallerie und
Infanterie ausgefuhrt, woruber der preußiſche Monarch
ſeine Zufriedenheit geäußert haben ſoll. Von da begaben
ſich beide Könige nach dem Roſenburger Schloſſe, um die
dortigen Merkwurdigkeiten in Augenſchein zu nehmen.

Schweiz
Aus der Schweiz, d. 20. Juni. Ein wichtiges Er

eigniß hat ſich in Luzern zugetragen, das wir mitzutheilen uns
beeilen (ſ. geſtr. Nr. d. C.). Dr. Steiger iſt frei, und in
Zürich dieſen Morgen angelangt wo er ſich im Café Lite-
raire dem Publikum zeigte welches eine ungemeine Theil-
nahme. an den Tag legte und ihn mit einem Vivat be-
grüßte. Das Haus, in dem der Befreiter abgeſtiegen, ſo
wie der freie Platz. vor dem Haus iſt gedrängt angefullt
von theilnehmenden und neugierigen Menſchen. Die Art
ſeiner Befreiung grenzt an das Wunderbare und ſoll fol-
gendermaßen ſtattgefunden haben. Der hieſige Beſitzer des
Café Literaire,, Namens Grob, hat die Befreiung aus
dem Kerker geleitet und auch die Beſtechung der Gefaängniß-
wärter und der wachhabenden Landjäger ubernommen, und
wie verſichert wird ausgefuührt. Der Wachtmeiſter der Land
jäger verfugte ſich geſtern Nacht in. die Gefangenſchaft in
Begleitung dreier- anderer Landjäger,, wo Steigern eine
Landjägeruniform angezogen wurde unter welcher Vermum-
mung derſelbe herausgeführt wurde und mit dem abloſen-
den Poſten abzog.. Eine Kutſche. des obgedachten Grob,
welche von Zuürich eingetroffen und in Bereitſchaft ſtand,
nahm nun den flüchtigen Dr. Steiger ſammt den Land-
jagern und dem Gefangenwärter auf und eilte auf die
Grenze des Kantons Zurich die auch in anderthalb Stun-
den erreicht worden ſei. Der WachtmeiſterLandjager. ſoll
ſich noch in ſeine Wohnung verfuügt, burgerliche Kleider
angezogen und eine halbe Stunde ſpäter die Fliehenden er-
reicht haben. Dieſe ſonderbare Rettung des unglucklichen
Steigers giebt zu allerlei Vermuthungen Anlaß und man
ſollte faſt glauben daß ſie mit Wiſſen und im Einverſtänd-
niſſe bedeutender Perſonen erfolgt ſei. Die Conſternation
der Regierung muß wenn keine beſondere politiſchen Ma
chinationen zum Grunde liegen groß ſein denn Steiger
in der Schweiz frei zu wiſſen dürfte manche Beunruhigun-
gen hervorbringen obſchon wir hoffen und wunſchen muſ-
ſen, daß für das Wohl des Vaterlandes und des ſo hart
Gepruften ſelbſt. er ſich in keine politiſchen Händel mehr
miſche und ſeine im Kerker ſo heiß ausgeſprochenen Wünſche,

nur ſeiner Famllie' zu leben und der Menſchheit durch ſei-
nen Beruf als Arzt Nutzen bringen zu können in Erful-
lung gehen moge.

Teſſin, d. 17. Juni. Teſſin iſt bekanntlich ein ſtreng
katholiſcher Kanton. Folgendes iſt die vom Gr. Rathe am
13. d. in der Jeſuitenfrage ertheilte Tagſatzungsinſtruction:
„„1) Die Geſandtſchaft verficht den Grundſatz daß die Frage
uüber den Beſtand des Jeſuitenordens in der Schweiz Bundes
frage ſei (66 gegen 25 St.); 2) ſie wird dafur ſtimmen, daß
fortan weitere Aufnahmen des Ordens in irgend einem Theile
der Eidgenoſſenſchaft unterſagt ſeien (68 gegen 27 St.);
3) ſie wird folglich dafur ſtimmen, daß der Kanton Luzern
förmlich aufgefordert werde (sia ingiunto), von der Feſui-
tenberufung abzuſtehen (69 gegen 36 St.); 4) im Falle
Luzern auf ſeinem Beſchluſſe beſtehen zu wollen erklart,
oder deſſen Zurucknahme nicht binnen der von der Tag-
ſatzung feſtzuſetzenden Friſt ausſpricht, wird ſie fur die nö-
thigen. Mittel ſtimmen um den Einzug der Jeſuiten in Lu-
zern zu verhindern (58 gegen 38 St.); 5) in dieſem Falle
iſt ſie auch ermachtigt, fur die Entfernung der Jeſuiten
aus dem ganzen Gebiet der Eidgenoſſenſchaft, auch durch
Zwangemaßregeln, zu ſtimmen (52 gegen 43 St. 6) zur
Erzielung eines Ergebniſſes in einer Frage, welche ſo ſehr
die Ruhe und Sicherheit der Schweiz angeht, iſt die Ge-
ſandtſchaft ermächtigt, ihre Stimme fur andere Anträge
abzugeben, welche dieſer Jnſtruction am nächſten kommen
(67 gegen 28 St. Die Oppoſition wollte meiſt we-
niger weit, bezüglich auf einige Punkte jedoch theilweiſe
weiter gehen. Die Abſtimmung erfolgte offen mit Namens-
aufruf..

Vermiſchtes.
Breslau, d. 14. Juni. Am 9. Juni Vormittags

iſt das faſt ganz aus Holz gebaute Städtchen Alt-Berun
beinahe gänzlich abgebrannt, nur die Brauerei und zwei ſtei-
nerne Häuſer ſind ſtehen geblieben. Leider ſollen auch zwei
kranke Frauen und achtzehn Kinder in den Flammen umge-
kommen ſein.

Die neuen Erfindungen ſchießen in Frankreich wie
Pilze auf. Schon wieder iſt von einem wahrhaft wunder-
baren Projekte die Rede nämlich ſämmtliche Landſtraßen
während der Nacht in einem Nu zu erleuchten. Man will
dieſes durch einfache Eiſendräahte bewerkſtelligen welche durch
elektrochemiſche Apparate mit denen ſie in Verbindung ge-
bracht ſind, leuchtend gemacht werden, ein Seitenſtück zu
den elektromagnetiſchen Telegraphen, welche jetzt die wiſſen-
ſchaftliche Welt ſo ſehr beſchäftigen. Schon haben unter.
Vorſitz ausgezeichneter Gelehrter Verſuche zwiſchen Paris
und einem auf der Straße nach Rouen gelegenen Orte ſtatt-
gefunden und ſind von Erfolg gekrönt worden. Das Gas-
Licht ſelbſt wird von dieſem neuen elektriſchen Lichte durch-
aus in Schatten geſtellt (27).. „Ohne Zweifel (ſagt die
franz. Quelle) wird dieſes Erleuchtungs- Syſtem uns alsbald
von allen Völkern Europas beneidet und ſpäter von uns
entlehnt werden.“

Die größte Camelie, die man kennt beſitzt eine
Dame bei Liverpool. Sie iſt 15 Fuß hoch hat einen Um-
fang von 63 Fuß und der Stamm mißt 10 Zoll im Durch
meſſer.. Jm vorigen Februar trug ſie ſiebentauſend Blüthen
die weiß und gefuüllt ſind.

Man hat neulich bemerkt daß der elektriſche Tele
graph zu Southhampton. bei einem ſchweren Gewitter den
Dienſt verſazte.
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Bekanntmachungen.
Gras- Verkauf.

Die Gras-Nutzung von 6 Acker in
Schlettauer Aue
Sonntag den 29. Juni d. J. Nachmittags
3 Uhr im Gaſthofe zu Schlettau an
den Meiſtbietenden verkauft werden.

Zum ſofortigen Antritt wird auf das
Rittergut Wernsdorf bei Merſeburg ein
tüchtiger Hofmeiſter und ein Hofknecht mit
guten Atteſten geſucht.

Verkauf.
Das zu Muücheln am Markte belegene,

zu verſchiednem Gewerbsbetriebe eingerichtete
brauberechtigte Haus mit Seitengebäuden,
Scheune u. ſ. w., nebſt hinreichendem Feld-
beſitz, verkauft zu jeder Zeit

Mücheln, den 10. Juni 1845.
W. Perſchode, Sattlermeiſter.

Ganze, halbe und Viertel-Looſe
zur Iſten Klaſſe 92ſter Lotterie
ſind fur Hieſige und Auswartige
zu den bekannten PlanPreiſen zu
haben beim

Königl. Lotterie-Einnehmer
Lehmann

in Halle a. d. S.

Das neue und elegant eingerichtete, der
Poſt und Eiſenbahn nahe gelegene

Hotel du Rhin
empfehle ich allen reſp. Reiſenden ergebenſt.

Eduard Strube in Braunſchweig

Hausverkauf.
Es iſt von heute an allhier ein Back-

haus überſetzt, mit 4 Stuben, 3 Kam-
mern und ſonſtigem Zubehör, auch Garten,
aus freier Hand zu verkaufen. Das
Nähere beim Eigenthümer hieſelbſt.

Eckartsberga, den 21. Juni 1845.
Peter, Backermeiſter.

Auf dem Rittergute Bucha bei Wiehe
ſtohen 100 Stück Schafvieh von verſchie-
denem Alter zum Verkauf. Reil.

Zwei zweijahrige ſtarke, braune Fohlen
ſtehen zum Verkauf am Leipziger Thore
Nr. 1634.

Eine vollſtändige halbe Tabacksſchneide-
bank ſteht billig zu verkaufen und iſt zu
erfragen in Nr. 1495.

belegenen Wieſen ſoll

7

So eben erſchien und iſt bei E. A. Schwetſchke und Sohn za haben

Chriſtus in
todt,

der Kirche:
erſtehend und erſtanden.
Drei Predigten aus der Gegenwart.

Von
A. T. Wislicenus,

Prediger zu Bedra bei Merſeburg.

(Leipzig bei Kirchner.) Preis 10 Sgr.

Trutz Rom- und Jeſuiten.

Ein Wr

römiſch und deutſchkatholiſche Chriſten.
Vom

Profeſſor Hinrichs.
Preis 10 Sgr.

Bekanntmachung.
Von ihren zum Gute Nr. 1 in Ober-

Beuchlitz gehörenden Aeckern, beabſichti-
gen die Herren Finger und Preßler zu
Halle

die diesjährige Erndte auf dem Stiele
zu verkaufen.

Zahlungsfaäahige Käufer wollen ſich am
29. d. Mts. Nachmittags 4 Uhr

in der Schenke zu Ober- Beuchlitz ein
finden und unter den daſelbſt noch bekannt
zu machenden Bedingungen ihre Gebote
an mich abgeben.
Halle, gr. Klausſtr. 880, d. 25. Juni 1845.

Frdör. Gottfr. Grohmann,
Kreis-Oekonomie-Taxator.

Ein weißer Huhnerhund mit braunem
Kopf und braunen Ohren und einem
blauen Halsbande iſt zugelaufen; der Be
ſitzer kann ihn gegen Zuruckerſtattung der
Jnſertionsgebuühren und Futterkoſten beim
Speiſewirth Hartmann am koönigl. Pa-
dagogium abholen.

Die diesjährigen Obſtnutzungen der Rit-
terguüter Gr. Weiſſandt und Gawun-
dorf bei Radegaſt ſollen Montag den
30. d. M. Vormittags 9 Uhr daſelbſt meiſt-
bietend verpachtet werden.

Sonntag, als den 29. Juni, ladet zum
erſten Mal zum Concert und Ball, wo auch
während der Badezeit Mittags table d'höte
und Abends à la Carte geſpeiſt wird, ganz
ergebenſt ein

Oberröblingen, den 23. Juni 1845.,
Carl Müller.

22

Bekanntmachung.
Ich bin willens, mein hierſelbſt belegenes,

zur Schmiede eingerichtetes Haus Nr. 17,
mit ſammtlichem dazu gehörigen Schmiede-
Handwerkszeug, Scheune, Stalle, alles
auf Ziegel und maſſiv gebaut, 2 Gär-
ten, einer mit Obſtbäumen bepflanzt, und
zwei Kabeln, 6 Berl. Scheffel Ausſaat
Acker in der ſchönſten Ackerlage, auf den
13. Juli Nachmittags 2 Uhr in hieſiger
Schenke veränderungshalber meiſtbietend zu
verkaufen. Die naheren Bedingungen wer-
den im Termine bekannt gemacht. Hiefige
Gemeinde beſitzt 50 Pferde.

Neutz, den 23. Juni 1845.
J. G. Böttcher.

Auction.
Nächſten Sonntag als den 29. Juni

d. J. Nachmittags 2 Uhr ſollen im Gaſt-
hofe zum Schwan bei Sennewitz eine Par-
tie baumwollene farbige Ausſchnittwaaren
in ganzen Stucken, welche als Frachtgut
eines in Brand gerathenen Wagens noch
unverſehrt geblieben ſind, im Auftrage des
Beſitzers, gegen gleich baare Bezahlung,
meiſtbietend verkauft werden.

Sennewitz, den 23. Juni 1845.
Der Schulze Hädicke.

Bekanntmachung.
Um mit meinen Vorrathen ganzlich auf

zuräumen, ſind verſchiedene Sattlerwaaren
zu den billigſten Preiſen zu verkaufen, als
ſehr gute Reitzeuge, Kutſchgeſchirre, Jagd-
zeuge, Kutſch und Reitpeitſchen, Felleiſen,
Reiſekoffer Reiſetaſchen und alle in dieſes
Fach einſchlagende Artikel.

Sattlermſtr. Rudloff, gr. Klausſtr.

Beilage
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Halliſche rCouriers, Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag den 26. Juni 1845.

en

Belgien.
Brüſſel, d. 20. Juni. Der heutige „Moniteur“ ent

hält folgende beiden Beſchluſſe: „Leopold c. Nach Einſicht
der durch unſre Miniſter der Juſtiz, der auswärtigen Ange
legenheiten des Jnnern, der Finanzen, der öffentlichen Ar
beiten und des Krieges eingereichten Abdankungen haben wir
beſchloſſen und beſchließen: Art. 1. Die durch den Hrn. J. B.
Mothomb eingereichte Abdankung von ſeinen Funktionen als
Miniſter des Jnnern iſt angenommen. Art. 2. Bis dahin,
daß über die andern Abdankungen beſchloſſen ſein wird, wer
den die Titulare fortfahren ihre reſpektiven Departemente
zu leiten dem Juſtizminiſter wird ferner das Jnterim des
Miniſterlums des Jnnern mit Ausnahme der Handels und
Jnduſtrieangelegenheiten übertragen, welche ebenfalls ad in-
terim durch den Miniſter der öffentlichen Arbeiten geleitet
werden ſollen.“ Durch den zweiten Beſchluß wird Herr
J. B. Nothomb zum Staatsminiſter ernannt.

Frankreicd.
Paris, d. 20. Juni. Sämmtliche Miniſter wurden

heute Mittag in aller Eile nach Neuilly zu einem Kabinets-
rath berufen der Telegraph hat wichtige Nachrichten aus
Konſtantinopel gebracht, die von dort durch einen eigends
abgeſchickten Dampfer nach Marſeille beföordert worden wa
ren. Der Sultan hat nämlich den Emir Beſchir im Liba-
non verhaften und als Gefangenen nach einer Feſtung Klein-
aſiens bringen laſſen. Der franzöſiſche Geſandte Baron Bour-
queney proteſtirte ſogleich in einer energiſchen Note gegen
dieſe Gewaltthat an einem Schutzling der franzöſiſchen Po
litik, allein der Divan entgegnete ihm, es lägen Beweiſe
vor, daß Emir Beſchir ſich in eine Verſchwoörung gegen die
Sicherheit des Staates eingelaſſen und daher das eingelei-
tete Verfahren verdient habe. Baron Bourqueney verlangt
nun dringend neue Jnſtruktionen, wie er ſich in dieſer An-
gelegenheit zu verhalten habe.

Der Kampf der Biſchöfe gegen den Staat dauert fort;
der Biſchof von Montauban hat nun ebenfalls einen Hir-
tenbrief gegen das Buch des Hrn. Dupin erlaſſen der Brief
des Erzbiſchofs von Toulouſe zu Gunſten der Jeſuiten macht
noch immer unter den UltraKatholiſchen das großte Aufſehen.
Dieſer Erzbiſchof von Toulouſe, Hr. d'Aſtros, trat ſchon
1811 mit heftigen Diatriben gegen das Concordat und den
kaiſerlichen Katechismus auf Napoleon, der in ſolchen Din-
gen bekanntlich keine Umſtände machte, ließ ihn ſtatt aller
Antwort im Fort von Vincennes einſperren, wo er bis 1814
blieb. Die Bourbons machten ihn zur Belohnung ſeines
Märtyrerthums zum Coadjutor von Straßburg; von da
kam er nach Bayonne und ward endlich Erzbiſchof von Tou
louſe, ohne daß Zeit und Alter ſeinen ultramontanen Feuer-
eifer gemildert hatten.

Vermiſchtes.
Helgolander Schiffer erzählen Folgendes: Jn einem

Erdhügel auf ihrer Jnſel, welcher geſchleift werden ſollte,
fand man einen marmornen Sarkophag mit einem noch er

kennbaren Leichnam, der wir wiſſen nicht, aus welchem
Grunde, vielleicht nach Munzen oder Jnſchriften, die man
dabei gefunden fur einen vor mehreren Jahrhunderten
daſelbſt begrabenen Seeräuberhauptmann gehalten wird. Zu
ſeiner Rechten lag ſein Schwert, unter dem Kopfe ſeine
Streitaxt. Ein anderer Sarg, ſo wie eine Urne enthielten
Aſche. Das engliſche Gouvernement, welches alles Ausge-
grabene nach England ſchiffen läßt, wird ohne Zwelfel Al-
terthumsforſcher zu einer Pruüfung beauftragen, und man
darf daher ſpäterhin einer hiſtoriſchen Notiz daruber entge-
genſehen.

S D—]” 4

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 24. Juni.

Pr. Cour. Pr. Conr.0 ds. 2  2Fon s Brief. Geld. h Brief. Geld. Gemw.
[Serl. Poted. 5

Präm. Sch.d. do. do. Obl.Seehandl. 925 Magd. Leipz. 181 S

r r re e e3 98 97 Br. Anhalt. 147 1146
Brl. Stadt lod o. do. P. Obl.) 4 102 101Sbligatien 99 Düſſ. Elberf. 6 102 101
r g r ſo. do. P. Obl.! 4 992 997,

vor. 387, 98 heiniſche 98 97Wſtpr. Pfbr. 3 o do. P. Obl. 4 9Grßh. Poſ.do. a. 104 103 o. v. St. gar 3 971
do. do. 3 97 Srl. Frankf. 5 l162Oſtpr. Pfbr. s o do. P. Obl.) 4

Pomm. do. 3 99 OSbverſchleſ. 4 117
K.-u. Nm. do. 3*, 99 99 o. L B. v. eing. 109
Schleſ. do. 3 99 Brl. Stettindo. v. Staat I. A. u. B. 127, 126,gar. Lt. B. 31/, 98 Mmagd. Hlbſt. a los
Gold al marc. B. Schw. Fr. 4 116, tetFrorchsd'or. 132 131, do. do. P. Obl.. 4
And. Goldm. Bonn Köln. 5
à 5 Thlr. 12 12 Niederſchl.

Disconte. 3 4 Mk. v. eing.! 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Halle, den 24. Juni.

Weizen 1 20 X bis 1 25Rohe 1 e 7 4 6 1 15 S
Gerſte 28 1 9Hafer e 22 e 6 27 e 6

Magdeburg den 24. Juni. (Nach Wispekln.)

Weizen 37 40 Gerſte 24 26Roggen Hafer z 23Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. Juni Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 11 Zol,
am 25. Juni Morg. 6 Uhr am Unterpegek 6 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. Juni: 5 Zoll unter 0.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Juni.

Jm Kronprinzen Die Hrra. Kaufl. Pault m. Gem. a. Braunſchweig,
Küſtmann a. Bremen Blacher a. Düſſeldorf. Hr. Rittmſtr. v. Neu
mann a. Gerbſtedt. Hr. Staatsrath Kruſe m. Sohn a. Leipzig. Hr.
Referendar Schulz a. Magdeburg. Hr. OAmtm Bachmann a. Wie
ſenthal. Hr. Dr. Balz a. Berlin. Hr. Regiſtrator Bennert a.
Kaſſel.

Hr. OAmtm. Sander a. Neukirchen. Hr. HoflithoStadt Zürch:
graph Brückner a. Magdeburg. Die Hrrnu. Kaufl. Siemon u. Schä-
fer a. Leipzig Schütze a. Halberſtadt, Fuhrmann a. Lennep, Göthe

Golduen Löwen Die Hrrnu. Kauf Blrkner u. Hartknoch a. Berlin
Edel a. Hicſchbach. Hr. Lehrer Seidel u. Hr. Fabrik. Rümpler a.
Dresden. Hr. Goldarb. Schwarz a. Brandenburg. Hr. Gutsbeſ.
Koch a. Kindelbrück. Hr. Poſtmſtr. Krieg a. Steinfurt.

Schwarzen Bär: Hr. Verw. Glück a. Mühlhauſen.
Ludwig a. Leitmeritz. Hr. Kaufm. Jung a. Magdeburg.

Stadt Hamburg Hr. Poſtmſtr. Bänſch a. Zeiz. Hr. Obereinfahrer
Krauſe a. Wettin. Hr. Oekon. Wigand a. Jena. Hr. Kaufm. Heyr
nemann a. Kreuznach. Hr. Amtm. Krobitzſch a. Ramſin. Hr. Fabrik.
Hildebrandt a. Breslau.

Hr. Fabrkk.

a. Cöln Dörrenberg a. Potsdam Meyer a. Magdeburg.
tier Walter a. Magdeburg-

Enugliſcher Hof:
Hr. OLGRefer. Mahlmann a. Naumbaurg.
bert a. Manheim Limpert a. London.

Goldnen Ning:
Finken u. Hr. Mühlenbeſ. Herbſtleben a. Haßlau.
Grötſch a. Berlin, Meyer a. Leipzig.

h 4

Bekanntmachungen.
Obſt- Verpachtung.

Kommenden Sonnabend,
Juli 1845, Vormittags 9 Uhr,

ſoll die Obſtnutzung
1) im Merſeburger Unterforſt und zwar

a) im Göhlitzſcher Wehricht,
b) im Oſtrauer Wehricht,
e) im Helfurths Wehricht und der

Anlage,
d) im Faſanengarten, der Probſtei

und dem Moosdorfer Wehricht und
e) im Hohendorfer Wehricht,

2) im Burgliebenauer Unterferſte
öffentlich meiſtbietend unter den im Termine
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden, und wollen ſich Boycht
luſtige zur vorbemerkten Zeit
im Hospitalgarten vor Merſeburg
einfinden.

Schkeuditz am 24. Juni 1845.
Der Oberforſter

Kirſchner.

Bekanntmachung.
Die zu 397 Thlr. 3 Pf. veranſchlagte

Reparatur des Daches der Kirche zu Os-
muünde ſoll

Freitags den 4. Julius e.
Vormittags 9 Uhr,

im Gaſthauſe daſelbſt, öffentlich an den
Mindeſtfordernden verdungen werden.
näheren Bedingungen, ſowie Anſchlag und
Zeichnung werden im Termine zur Einſicht
vorgelegt.

Delitzſch, am 23. Junius 1845.
Der Bau Jnſpektor

Schönwald.

Frau Gräfin v. Tzumbowska m. Faw. a. Berlin.
Die Hrru. Kaufl. Schu-

Pr. LGRath Eiſenhut a. Hettſtedt.

den 5—.

Die

Goldnen Kugel:
ber a. Nürnberg.
Hamburg.
a. Langenwieſeu.

Zur Eiſenbahn

Hr. Ren-

Hr. Gutsbeſ.
Die Hrru. Kaufl.

Ein Rittergut, 4 Stundchen von Halle,
ſehr angenehm gelegen, mit circa 400 Mor-
gen der beſten Felder, ſo wie mit jährlich
530 Thlr. Lehn und Zins-Einnahmen, der
Jagd über 161 Hufen, eigner Gerichtsbar-
keit und guten Gebaäuden, ſteht ſofort un-
ter höchſt annehmbaren Bedingungen mit
dem vollſtandigſten Jnventarium zu verkau-
fen. Alles Nahere durch Supprian in
Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283.

Von einer auswartigen anſtandigen Fa-
milie wird kommende Michaeli ohnweit des
Waiſenhauſes ein Logis von 3--4 Stuben
nebſt Zubehör zu miethen geſucht. Aus-
kunft ertheilt der Oekonom G. Röſeler,
Leipzigerſtraße Nr. 313.

Heute, Donnerstag, Nachmittags 5 Uhr
Großes Concert in Schmidt's

Garten.
Stadtmuſikchor.

Sonntag den 29. d. M. Geſellſchafts-
tag und Tanzvergnugen mit Militär Muſik,
wozu einladet

Bernſteln in Paſſendorf.

Es ſind gute Kummelpflanzen zu ver-
kaufen bei Herrn Thielicke in Senne-
witz.

Veranderungshalber iſt das Haus Nr. 55
in der großen Ulrichsſtraße zu verkaufen und
das Nähere bei dem Eigenthuümer zu er
fahren.

Taubſtummen- Anſtalt.
Obige Anſtalt ſucht noch einige auf dem

Neumarkt oder in deſſen Nahe wohnende
Sehr ſchöne weiße, dauerhafte und ſchnell Leute, welche taubſtumme Kinder für ein

trocknende Damarlackfarbe, ſowie beſte weiße
Oelfarbe und vorzuglichen Copal- und Bern-

Jahrgeld von 24 Thlr. in Pflege nehmen
wollen. Unterzeichneter nimmt Anmeldun-
gen Mittags von 12 1 Uhr an.

Hr. Stud. Tegeler a. Berlin.
Hr. Kaufm. Erold u. Hr. Comptoriſt Fildings a.

Hr. OLGRefer. Weyhe a. Weißenfels.

Hr. Reg. R. v. Damm a. Berlin.
Michaelis a. Wittenberg.
Holzhdlr. Waldmann a. Berlin.
Frau Profeſſor Herold a. Königsberg.

Hr. Kürſchner Gr

Mad. Paundorf

Ht. Kaufm.
Hr. Fabrik. Schinkel a. Chemnitz. Hr.

Hr. Dr. med. Spiering a. Danzig.

Mühlen- Verkauf.
Unterzeichneter beabſichtigt ſeine in Schil-

da bei Lieben werda belegene oberſchläch
tige Waſſermuühle mit einem Mahlgange,
Hirſeſtampfen und Oelmuhle, mit circa 75
Morg. Acker und Wieſe, 20 Morg. Hokz
und anſehnlichen Gemeindetheilen, meiſtbis
tend zu verkaufen, und habe h.erzu einen
Termin auf

den 10. Jull d. J. Vorm. 10 Uhr
in der Mühle ſelbſt angeſetzt; die Bedin-
gungen können ſowohl bei mir, wie in der
Muhle ſelbſt eingeſehen werden.

Die Taxe iſt 3500 Thlr. und könmen
1000 Thlr. zur erſten Hypothek darauf ſte
hen bleiben.

Herzberg, den 23. Juni 1845.
F. W. Richter, Lohgerbermſtr.

Den dritten Transvort ſehr fette
ſchöne neue engl. Madjesheringe,
die fruheren Sendungen uübertreffend, em
pfiehlt in Schocken und Einzeln billigſt

G. Goldſchmidt.
Friſcher Kalk

Sonnabend den 28. d. M. bei W. Trübe
in Halle.

Mehrere Wispel Roggenkleie ſind zu
verkaufen auf dem Trödel Nr. 794.

m

Heute, Donnerstag, großes

Militair Concert
in den Pulverwelden.

Vieh- Verkauf.
Auf dem Kämmereigute Beeſen ſteht

ein 1 jähriger Zuchtſtier oſtfrieſiſcher Raſſeſteinlack empfehlen billigſt
Gebr. Helm, gr. Steinſtr. Nr. 130.

a

h

Klotz, Vorſteher. Lucke Nr. 1400. zum Verkauf. W. Sander.
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